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1 Einleitung 

Du spielst mit dem Gedanken, deinem Studium eine internationale Komponente 

hinzuzufügen? Oder hast du dich bereits für Taiwan entschieden? Herzlichen 

Glückwunsch, denn die National Sun Yat-sen University (NSYSU) in Kaohsiung ist 

eine hervorragende Wahl, die eine einmalige Chance bietet. Ziel dieses Berichts ist 

es, dir einen praktischen Leitfaden an die Hand zu geben, um dir einen tiefen Einblick 

in das studentische Leben, die faszinierende Kultur und die Organisation deines 

Auslands-semesters auf dieser wunderschönen Insel zu verschaffen. 

 

Mein Name ist Yannick Rehorsch. Ich bin 21 Jahre alt und studiere 

Wirtschaftsingenieurwesen - Fachrichtung Elektrotechnik an der Dualen Hochschule 

Baden-Württemberg (DHBW) Ravensburg Campus Friedrichshafen. Im Rahmen 

meines dualen Studiums bot sich mir die großartige Möglichkeit, das fünfte 

Studienhalbjahr im Ausland zu verbringen. Meine Wahl fiel auf die NSYSU, wo ich von 

September bis Dezember 2025 ein unvergessliches Auslandssemester absolvieren 

durfte. Diese Zeit war nicht nur eine akademische Bereicherung, sondern vor allem ein 

prägender, persönlicher Meilenstein in meinem Studium. 

 

Die Planung eines Semesters fern der Heimat ist zunächst mit einem beträchtlichen 

Aufwand verbunden. Von der fristgerechten Einreichung der Bewerbungsunterlagen 

über die Abstimmung der Kurse bis hin zur Organisation von Visum, Versicherung und 

Unterkunft erscheinen die Formalitäten anfangs oft wie ein riesiger Berg an Aufgaben. 

Es ist völlig normal, sich zu Beginn etwas überwältigt zu fühlen. Doch ich kann dir 

versichern: Mit einem strukturierten Vorgehen und der richtigen Unterstützung lässt 

sich dieser gesamte Prozess effektiv und stressfrei bewältigen. 

 

An dieser Stelle möchte ich die ausgezeichnete Betreuung durch die International 

Offices hervorheben. Sowohl die Ansprechpartner an der DHBW als auch das Team 

der NSYSU in Kaohsiung standen uns jederzeit mit großem Engagement zur Seite. 

Durch detaillierte Leitfäden, informative Veranstaltungen und eine offene 

Kommunikationskultur wurde sichergestellt, dass alle notwendigen Schritte klar 

verständlich waren. 
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2 Vor der Abreise 

2.1 Visum 

Das Visum ist der wichtigste organisatorische Punkt, den du direkt zu Beginn der 

Planung angehen solltest. Die Bestimmungen zur Einreise ändern sich häufig, und die 

Bearbeitung durch die taiwanesischen Auslandsvertretungen nimmt oft Zeit in 

Anspruch. Ein frühzeitiger Start stellt sicher, dass du deinen Reisepass rechtzeitig für 

die Abreise zurückbekommst. Parallel zur Visumsbeantragung musst du die Gültigkeit 

deines Reisepasses prüfen. Taiwan selbst verlangt in der Regel eine Mindestgültigkeit 

von sechs Monaten über das geplante Rückreisedatum hinaus. Da du jedoch 

möglicherweise während deines Auslandssemesters Reisen in andere asiatische 

Länder planst, empfehle ich, dass dein Reisepass idealerweise noch mindestens ein 

Jahr gültig ist. So vermeidest du unnötige Komplikationen bei der Einreise in 

Drittstaaten. 

 

Für ein Auslandssemester von der Dauer von September bis Dezember benötigen 

Studierende üblicherweise ein Visitor Visa mit mehrfacher Einreise. Dieses 

sogenannte multiple entry Visum ist besonders praktisch, da es Reisen in 

Nachbarländer erlaubt. Die meisten Visitor Visa gestatten einen Aufenthalt von bis zu 

90 Tagen pro Einreise. Wenn du also kurz aus Taiwan ausreist und wieder einreist, 

wird die Frist automatisch zurückgesetzt. Dies ermöglicht eine unkomplizierte 

Aufenthaltsverlängerung, ohne dass du ein Residential Visa beantragen musstest. 

 

Die Beantragung erfolgt bei der für deinen Wohnort zuständigen taiwanesischen 

Auslandsvertretung in Deutschland, der Taipeh Vertretung. Hier ist es unerlässlich, die 

regionalen Zuständigkeiten genau zu recherchieren, da die Einreichung nur in der 

richtigen Vertretung möglich ist. Die erforderlichen Unterlagen für den Antrag mussten 

online vorbereitet und dann per Post eingereicht werden. Dazu gehörten der 

vollständig ausgefüllte Visumsantrag, dein gültiger Reisepass, die offizielle 

Aufnahmebestätigung der National Sun Yat-sen University sowie weitere Dokumente, 

wie sie auf der jeweiligen Website der Vertretung spezifisch aufgeführt sind. Mein 

persönlicher Prozess verlief überraschend effizient. Wenn alle Unterlagen vollständig 

und korrekt eingereicht werden, kannst du mit einer schnellen Bearbeitung rechnen. 
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Mein Reisepass mit dem eingetragenen Visum war bereits nach wenigen Werktagen 

wieder bei mir. Dieses flexible Visitor Visa war die perfekte Lösung für meinen 

Studienaufenthalt und ließ sich hervorragend mit meinen späteren Reiseplänen 

kombinieren. 

2.2 Unterkunft 

Die Wahl der richtigen Wohnsituation ist der zweite entscheidende Schritt nach dem 

Visum, da sie maßgeblich das soziale Leben und den Alltag prägt. Grundsätzlich 

stehen Studierenden an der NSYSU in Kaohsiung drei Optionen zur Auswahl: die 

Campus Dorms, das Hero House oder die eigenständige Organisation einer 

Unterkunft. 

 

Die meisten internationalen Studierenden entscheiden sich zunächst für die Campus 

Dorms der National Sun Yat-sen University. Diese Wohnheime liegen direkt auf dem 

Campus und sind funktional eingerichtet. Sie sind mit Abstand die günstigste Wahl, mit 

Kosten von oft nur etwa 250 Euro für das gesamte Semester. Man muss sich jedoch 

auf ein sehr einfaches Leben einstellen, denn die Zimmer sind oft als Vierer Zimmer 

organisiert, sodass man sich dieses mit drei weiteren Personen teilt. Die sanitären 

Anlagen werden gemeinschaftlich auf der Etage genutzt. Besonders erwähnenswert 

sind die Umweltbedingungen auf dem Campus. Die Zimmer können aufgrund der 

Nähe zum Meer feucht sein und in der Umgebung sind oft Insekten oder sogar Affen 

unterwegs, die das Gelände besuchen. Die Vergabe der Plätze durch die 

Gasthochschule ist leider nicht garantiert und variiert jedes Jahr. 2025 wurden kaum 

Schlafplätze an die internationalen Studenten vergeben, weshalb viele nach 

Alternativen suchen mussten. 

 

Eine beliebte Alternative ist das sogenannte Hero House. Dabei handelt es sich um 

ein riesiges Studentenhaus im Stadtzentrum von Kaohsiung. Das Hero House liegt 

zwar ein bisschen weiter vom Campus entfernt, bietet dafür aber Zweier Zimmer und 

somit etwas mehr Privatsphäre. Es ist ein idealer Ort für Austauschstudierende, die 

alleine reisen, da dort immer viel los ist und man schnell neue Leute kennenlernt. Das 

Hero House ist ein Garant für ein intensives studentisches Sozialleben und ist preislich 

immer noch sehr attraktiv mit rund 250€ pro Monat. 
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Die dritte Möglichkeit ist die Off Campus Unterkunft, die man selbst organisieren muss. 

Dies kann über Portale wie Airbnb sehr einfach erfolgen, ist dann aber auch deutlich 

teurer. Alternativ gibt es Plattformen, die von der NSYSU mitgeteilt werden. Diese 

bieten günstigere Wohnungen an. Die Kommunikation mit den Vermietern ist dort 

allerdings oft schwieriger. Ich persönlich habe mich bewusst gegen die anderen 

Optionen entschieden, da mir Privatsphäre und Unabhängigkeit wichtig waren. Über 

Airbnb habe ich eine Unterkunft mit einem Studienfreund aus der DHBW gefunden. 

Die Mitte war mit 500€ pro Monat deutlich teurer als die anderen Optionen, dafür war 

unser Appartement sehr modern und lag im charmanten Yancheng District, nicht allzu 

weit weg vom Campus. 

 

Zusammenfassend lässt sich sagen: Wer alleine reist und das pulsierende 

Studentenleben sucht, dem empfehle ich klar das Hero House. Wer in einer Gruppe 

oder zu zweit unterwegs ist und Wert auf Unabhängigkeit und mehr Komfort legt, der 

sollte die eigene Unterkunft außerhalb des Campus organisieren. 

2.3 Kurswahl 

Die Auswahl der Kurse an der National Sun Yat-sen University (NSYSU) ist ein 

zentraler und zeitaufwendiger Schritt, der direkt mit deinem DHBW-Studium 

zusammenhängt. Da das Auslandssemester im Rahmen des dualen Studiums 

stattfindet, ist die Anerkennung der Kurse unerlässlich. Dies wird vorab über das 

sogenannte Learning Agreement geregelt, welches von der DHBW genehmigt werden 

muss. Achte dabei auf die Kompatibilität von Inhalt und Umfang mit den Anforderungen 

deines Studiengangs. 

 

Üblicherweise wird eine Kurswahl von vier oder fünf Veranstaltungen vorgenommen. 

Dies ermöglicht es, ein oder zwei Prüfungsleistungen nach der Rückkehr an der 

DHBW nachzuholen. Die genaue Anzahl kann natürlich je nach Studiengang und 

Semester variieren, stellt aber für die meisten ein gutes Maß dar. 

 

Die NSYSU veröffentlicht ihr aktuelles Kursangebot meist erst wenige Wochen vor 

Semesterbeginn. Um die Planung zu erleichtern, solltest du dich an den Learning 
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Agreements früherer Jahrgänge orientieren. Diese enthalten Kurse, die bereits 

erfolgreich von der DHBW anerkannt wurden. Es ist jedoch wichtig, sich nicht nur auf 

alte Kombinationen zu verlassen, sondern die aktuellen Kurszeiten genau zu prüfen, 

um Überschneidungen im Stundenplan zu vermeiden. Ein gewisser Puffer im Plan ist 

ratsam, um auf mögliche Änderungen oder Kursabsagen reagieren zu können. 

 

Ein entscheidender Punkt, den du beachten musst: Die Platzvergabe in den 

Veranstaltungen erfolgt nicht nach dem Prinzip „first come, first served“. Lokale 

Studierende und Masterstudierende haben Vorrang vor Austauschstudierenden. Das 

bedeutet, dass die Teilnahme an beliebten Kursen nicht garantiert ist. Du solltest daher 

unbedingt mehrere Alternativen im Blick behalten. Mit etwas geschickter Planung ist 

es vielen Austauschstudierenden möglich, die gewählten Vorlesungen auf nur drei 

Tage der Woche zu legen, was viel Flexibilität für Reisen und andere Aktivitäten 

schafft. 

 

Der Kurswahlprozess über das System der NSYSU kann zu Beginn etwas 

unübersichtlich wirken. Es ist ratsam, sich frühzeitig mit dem Kursverzeichnis vertraut 

zu machen. Bedenke außerdem die Unterscheidung zwischen Bachelor und 

Masterkursen. Obwohl Masterveranstaltungen zugänglich sind, können diese 

inhaltlich und vom Anspruch her deutlich über dem Niveau eines regulären 

Bachelorkurses liegen. Wer unsicher ist, sollte sich primär auf 

Bachelorveranstaltungen konzentrieren oder Rücksprache mit der DHBW halten. 
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2.4 Buddy-Programm 

Das Buddy Programm der National Sun Yat-sen University (NSYSU) ist ein 

hervorragend organisiertes Angebot, welches den Einstieg ins Leben in Taiwan 

immens erleichtert. Du wirst relativ früh vom International Office der NSYSU gefragt, 

ob du am Programm teilnehmen möchtest, und das solltest du unbedingt tun. 

 

Die Organisation teilt die Austauschstudierenden in Gruppen ein, die von einem 

lokalen Gruppenleiter betreut werden. Zusätzlich erhält jeder internationale Student 

einen persönlichen Buddy, einen einheimischen Studierenden, der als direkter 

Ansprechpartner fungiert. Diese Buddys helfen nicht nur bei organisatorischen Fragen 

rund um den Studienstart, sondern auch dabei, sich im Alltag zurechtzufinden und 

schnell Freunde zu finden. Sie geben authentische Einblicke in den taiwanesischen 
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Alltag und die Kultur. Sobald du deinen Buddy zugewiesen bekommen hast, empfiehlt 

es sich, direkt Kontakt aufzunehmen, beispielsweise über soziale Medien wie 

Instagram. So kannst du dich schon vor der Einreise austauschen. Die Buddy Gruppen 

sind sehr international gemischt und bieten sofort die Möglichkeit, ein breites Netzwerk 

aufzubauen. 

 

Die Gruppenleiter organisieren regelmäßig gemeinsame Aktivitäten, von Abendessen 

über Nachtmarktbesuche bis hin zu Barbecue Abenden. Diese Programmpunkte sind 

stets kreativ und liebevoll geplant, und es ist immer etwas los. Wenn du mit 

Kommilitonen von der DHBW anreist, ist es strategisch klug, sich bewusst in 

unterschiedliche Buddy Gruppen einteilen zu lassen. Dadurch erweiterst du dein 

eigenes Netzwerk deutlich, lernst noch mehr internationale und taiwanesische 

Studierende kennen und profitierst von einer größeren Vielfalt an Aktivitäten. Die 

taiwanesischen Studierenden sind äußerst offen und hilfsbereit. Das Buddy Programm 

ist eine großartige Gelegenheit, schnell Anschluss zu finden, und die dabei 

entstehenden echten Begegnungen bleiben oft über das Semester hinaus in 

Erinnerung. 

2.5 Flug 

Die Flugbuchung sollte erfolgen, nachdem die organisatorischen Hauptpunkte wie 

Visum und Unterkunft geklärt sind. Zunächst ist es ratsam, in Erfahrung zu bringen, ob 

dein Dualer Partnerbetrieb einen Teil der Kosten für den Flug übernimmt oder ob du 

die Buchung eventuell über die Firma abwickeln kannst. Für den Abflug eignen sich in 

der Regel die großen deutschen Drehkreuze wie die Flughäfen Frankfurt, München 

und Berlin. Welcher Flughafen der beste ist, hängt natürlich von deinem Wohnort ab. 

 

Eine entscheidende Frage ist der Zielflughafen. Du hast die Wahl, entweder direkt 

nach Kaohsiung (KHH) zu fliegen oder nach Taipeh (TPE) und von dort aus noch den 

Schnellzug für zwei Stunden nach Kaohsiung zu nehmen. Zwar gibt es Direktflüge 

nach Taipeh, beispielsweise mit EVA Air, diese sind jedoch meist teurer. Eine gut 

bewährte und oft preislich attraktive Verbindungsoption ist der Flug von Frankfurt oder 

München über Bangkok nach Kaohsiung, was häufig von Fluggesellschaften wie Thai 

Airways angeboten wird. 
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Wir haben uns alle bewusst dafür entschieden, vorerst nur den Hinflug zu buchen. Da 

unsere weiteren Reisepläne nach dem Semester noch unbekannt waren, bot dies 

maximale Flexibilität für die anschließende Erkundung Asiens. Zur Flugsuche sind 

Google Flights ideal, wenn man flexibel mit den Reisedaten ist. Für die Suche nach 

konkreten Terminen eignet sich Skyscanner am besten. 

 

Ich empfehle, die Ankunft zwei bis drei Tage vor dem obligatorischen Welcome Day 

der NSYSU zu terminieren. Dieser findet meist am Freitag vor der ersten 

Unterrichtswoche statt. Die Tage davor und das anschließende Wochenende bieten 

dir genügend Zeit, dich in Ruhe einzuleben, die Stadt Kaohsiung kennenzulernen und 

erste wertvolle Kontakte zu anderen internationalen Studierenden zu knüpfen. 

2.6 Finanzen und Versicherung 

Für die finanziellen Transaktionen in Taiwan ist die Mitnahme einer Kreditkarte 

unerlässlich, idealerweise eine, die keine Auslandsgebühren für Abhebungen oder 

Zahlungen verlangt. Obwohl du in Kaohsiung oft mit der Karte bezahlen kannst, 

benötigst du für Märkte, kleine Garküchen und Taxis stets Bargeld. Die Abhebung an 

Geldautomaten ist mit einer gängigen Debit- oder Kreditkarte problemlos möglich. Es 

ist ratsam, bereits in Deutschland die Limits deiner Karte für Abhebungen im Ausland 

zu prüfen und gegebenenfalls anzupassen. Die Währung in Taiwan ist der Neue 

Taiwan Dollar (NTD). Es empfiehlt sich einen Blick in den Kreditkartenvergleich von 

Finanzfluss zu werfen. 

 

Ebenfalls verpflichtend ist die Krankenversicherung, welche du frühzeitig im Rahmen 

der Vorbereitung klären musst. Die gesetzliche oder private Krankenversicherung in 

Deutschland reicht für einen längeren Auslandsaufenthalt nicht aus. Du benötigst 

zwingend eine spezielle Auslandskrankenversicherung für die gesamte Dauer deines 

Aufenthalts. Achte darauf, dass die Police alle medizinisch notwendigen 

Behandlungen abdeckt. Die NSYSU wird im Registrierungsprozess auch den 

Nachweis einer ausreichenden Versicherung fordern. 
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2.7 Koffer packen 

Die Packliste für Taiwan ist unkompliziert. Generell gilt die Regel: Du brauchst nicht 

viel. Gängige Reisepacklisten, insbesondere solche, die auf Backpacking 

zugeschnitten sind, passen sehr gut für das Auslandssemester. Die wichtigste 

Entscheidung betrifft das Hauptgepäckstück. Möchtest du nach dem Semester noch 

ausgiebig reisen, ist ein großer Rucksack die bessere Wahl. Wenn du dich primär in 

Taiwan aufhalten wirst, bietet dir ein Koffer hingegen mehr Platz und Organisation. 

 

Unabhängig davon ist ein guter Tagesrucksack unerlässlich. Er sollte etwa 30 Liter 

fassen. Diese Größe ist ideal für den täglichen Gebrauch an der Universität, für kurze 

Wanderungen und vor allem für Wochenendtrips, da du ihn meist als Handgepäck im 

Flugzeug nutzen kannst. 

 

Das Schuhwerk kann auf drei Paare reduziert werden: ein normales Paar 

Alltagsschuhe, ein Paar Trailrunning, Trekking oder Laufschuhe für sportliche 

Aktivitäten und selbstverständlich Flip Flops oder Sandalen für das warme Klima. 

 

In puncto Kleidung kannst du dich fast ausschließlich auf leichte, luftige und 

sommerliche Sachen beschränken. Das Klima in Kaohsiung ist das ganze Semester 

über warm und feucht, mit Temperaturen oft über 30∘C. Luftige Hemden, T Shirts und 

kurze Hosen sind hier die Regel. Lediglich für den Dezember kann eventuell eine 

etwas wärmere Schicht sinnvoll sein. 

 

Als unverzichtbare Gegenstände solltest du unbedingt einen Reiseadapter sowie eine 

gute Sonnencreme mitnehmen. Die Wirksamkeit taiwanesischer Produkte ist hier oft 

nicht mit den europäischen Standards vergleichbar. Denke außerdem daran, deinen 

Laptop oder dein iPad für die universitäre Arbeit einzupacken. 

2.8 Taiwan Arrival Card 

Ein wichtiger, aber oft übersehener Schritt vor der Einreise ist das Ausfüllen der Taiwan 

Arrival Card. Hierbei handelt es sich um eine obligatorische elektronische 

Registrierung für ausländische Staatsbürger, die nach Taiwan einreisen. Das Ausfüllen 
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der Karte dient dazu, den Einwanderungsprozess bei der Ankunft am Flughafen 

erheblich zu beschleunigen. 

 

Es wird dringend empfohlen, die Arrival Card online vor der Abreise auszufüllen. Du 

musst in diesem Formular zwingend ein Ausreisedatum innerhalb der 90 Tage 

angeben, da dein Visitor Visa nur diesen Zeitraum abdeckt. Hierfür gibt es zwei 

praktische Möglichkeiten: Entweder buchst du tatsächlich ein kurzes Flugticket in ein 

anderes Land über ein Wochenende, oder du trägst ein potenzielles Flugdatum und 

eine Flugnummer ein. Solltest du am Einreiseschalter unerwartet nach einer 

Bestätigung gefragt werden, kannst du dir über Dienste wie Onward Ticket kurzfristig 

und kostengünstig ein Ticket ausleihen, das du vorweisen kannst. 

 

Das Formular fragt ansonsten nach grundlegenden Informationen wie dem Reisepass, 

dem Zweck der Reise (Studium) und der Adresse der ersten Unterkunft in Kaohsiung. 

Wer die Karte bereits im Vorfeld digital übermittelt, spart wertvolle Zeit an der 

Einreiseschalter und kann direkt mit der Erkundung Taiwans beginnen. 
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3 In Taiwan 

3.1 Ankunft 

Die Ankunft in Taiwan ist oft der erste Moment, in dem die überwältigende Hitze und 

die hohe Luftfeuchtigkeit im Süden Taiwans spürbar werden. Gerade im September 

empfängt Kaohsiung einen mit schwülen Temperaturen, auf die man vorbereitet sein 

sollte. 

 

Der erste, dringend empfohlene Schritt nach der Landung ist der Kauf einer 

physischen SIM Karte direkt am Flughafen. E-SIM Angebote sind für einen Aufenthalt 

von mehreren Monaten in der Regel zu teuer. An den Ständen am Flughafen gibt es 

sehr gute Pauschalangebote für die gesamte Zeit. Ich selbst habe mich für Chunghwa 

Telecom entschieden, da dieser Anbieter die beste Netzabdeckung bietet. 4G reicht 

hier vollkommen aus. Ich zahlte etwa 70 Euro für insgesamt 4,5 Monate, da meine 

anschließende Reisedauer noch unklar war. Gehe einfach zu einem der 

gekennzeichneten Stände in der Ankunftshalle. 

 

Die Weiterreise hängt vom Ankunftsort ab. Wer in Taipeh Taoyuan (TPE) landet, 

nimmt am besten die High Speed Rail (HSR) bis zur Station Zuoying in Kaohsiung und 

steigt dort auf die MRT (Metro) oder ein Uber um. Bei einer direkten Ankunft in 

Kaohsiung (KHH) stehen ebenfalls die MRT oder Uber zur Wahl. Detaillierte 

Informationen zu den Transportmöglichkeiten findest du später im Kapitel 3.3. 

3.2 Essen, Kultur und Menschen 

Die taiwanesische Esskultur ist ein kulinarisches Highlight des Auslandssemesters und 

sollte jeden Tag aufs Neue erkundet werden. Die Mahlzeiten werden fast 

ausschließlich außer Haus eingenommen, da selber kochen in der Regel teurer ist. Du 

findest überall Nachtmärkte und Convenience Stores wie 7 Eleven, die rund um die 

Uhr günstige Speisen anbieten. Zu den nationalen Spezialitäten gehören Dumplings, 

die herzhafte Beef Noodle Soup und das berühmte Stinky Tofu. Letzteres riecht man 

oft schon von Weitem und es ist ein Gericht, das etwas Gewöhnung erfordert. Wer 

Lust auf Abwechslung hat, findet leicht andere asiatische Küchen wie Sushi oder 

Indisch. Allerdings ist die traditionelle taiwanesische Küche oft sehr fleischlastig und 
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beinhaltet wenig frisches Gemüse, was für Vegetarier oder gesundheitsbewusste 

Esser eine Herausforderung darstellen kann. Wenn du doch einmal selbst kochen 

möchtest und eine Küche vorhanden ist, sind einfache Gerichte wie Spaghetti mit 

Tomatensoße eine gute Option. Als konkrete Empfehlungen in Kaohsiung kann ich dir 

Ba Fang Yun Ji für Dumplings und das Gang Yuan Beef Noodle Restaurant im 

Yanchengpu District ans Herz legen. 

 

Die Begegnung mit den Menschen in Taiwan ist durchweg positiv. Du wirst feststellen, 

dass die Taiwanesen unglaublich nett, höflich und hilfsbereit sind. Die Menschen 

freuen sich spürbar über ausländische Besucher und sind sehr offen. Die Kultur ist tief 

im Respekt verwurzelt. Das zeigt sich in der Höflichkeit im Alltag und im Umgang 

miteinander. Überall im Stadtbild findest du beeindruckende Tempel, die Zeugen der 

tiefen spirituellen Verwurzelung sind. Die Tempel sind oft lebendige soziale 

Treffpunkte und bieten einen faszinierenden Einblick in die lokale Glaubenswelt. Im 

Umgang ist es wichtig, stets höflich zu sein und das Konzept des "Gesichts wahren" 

(Mianzi) zu beachten. Direkte Konfrontation oder das Bloßstellen von 

Gesprächspartnern wird vermieden. Wer mit Offenheit und einem Lächeln auf die 

Taiwanesen zugeht, wird schnell Anschluss finden und sich von Anfang an willkommen 

fühlen. 

 

Ein besonders herausragendes Merkmal des öffentlichen Lebens in Taiwan ist die 

außerordentliche Sicherheit. Das Land genießt weltweit einen ausgezeichneten Ruf 

für seine niedrige Kriminalitätsrate. Das allgemeine Gefühl der Sorglosigkeit ist hoch: 

Selbst in großen, belebten Zentren wie den berühmten Nachtmärkten muss man sich 

kaum Gedanken um Taschendiebstähle machen. Diese Verlässlichkeit im Alltag 

ermöglicht eine große Freiheit. Es ist in Taiwan üblich, dass auch Frauen spät nachts 

ohne Bedenken alleine unterwegs sind. Diese tief verwurzelte gesellschaftliche 

Sicherheit ist ein essenzieller Faktor, der maßgeblich zur hohen Lebensqualität 

beiträgt. 

3.3 Transport 

Der öffentliche Nahverkehr in Kaohsiung ist überraschend effizient und unkompliziert. 

Obwohl Kaohsiung eine Millionenstadt ist, verfügt sie nur über zwei übersichtliche 
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MRT-Linien und eine gut funktionierende Straßenbahn. Das Netz ist modern, sauber 

und einfach zu verstehen. Die Züge sind selbst zu Stoßzeiten erstaunlich leer. Sowohl 

die MRT als auch die Tram lassen sich bequem mit dem iPASS nutzen, der gleichzeitig 

als Studentenausweis dient. 

 

Das wichtigste Transportmittel im Alltag ist jedoch das YouBike. Überall in der Stadt, 

besonders in Campusnähe, findest du Verleihstationen. Mit dem iPASS sind die ersten 

30 Minuten jeder Fahrt kostenlos, sodass du die meisten Strecken zur Universität 

komplett gratis erledigen kannst. Alternativ stehen gegen eine sehr moderate Gebühr 

auch E Bikes zur Verfügung. 

 

Wer seinen Studentenausweis und somit den iPASS noch nicht erhalten hat, kann die 

MRT unkompliziert mit einer Kreditkarte direkt am Drehkreuz benutzen. Auch die 

YouBike Ausleihe funktioniert über die App, ohne den iPASS. Es empfiehlt sich aber, 

den Studentenausweis so schnell wie möglich zu nutzen, da dieser günstigere Tarife 

und die kostenfreien 30 Minuten beim YouBike ermöglicht. 

 

Als Ergänzung zum öffentlichen Nahverkehr bietet sich Uber an, besonders für längere 

Strecken oder Fahrten am Abend. Wenn man sich die Kosten teilt, kann man oft für 

eine etwa 30-minütige Fahrt mit Kosten von nur zwei bis drei Euro pro Person rechnen. 

Insgesamt bietet Kaohsiung ein durchdachtes, günstiges und nutzerfreundliches 

Verkehrssystem, das Mobilität und Freiheit im Alltag ermöglicht. 

3.4 Kaohsiung 

Kaohsiung ist eine pulsierende Metropole und die drittgrößte Stadt Taiwans mit rund 

2,7 Millionen Einwohnern. Trotz dieser hohen Bevölkerungszahl fühlt sich die Stadt 

überraschend überschaubar und angenehm an. Sie wirkt nicht so erdrückend wie 

andere asiatische Megastädte. Dies liegt nicht zuletzt an ihrer Weitläufigkeit und der 

herausragenden Lebensqualität, die maßgeblich durch die unmittelbare Nähe zum 

Meer und den großen Hafen geprägt wird. 

 

Die Küstenlage bietet unzählige Freizeitmöglichkeiten. Du kannst wunderschöne 

Sonnenuntergänge direkt am Strand des Universitätscampus genießen, welcher ein 
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beliebter Treffpunkt für Studierende ist. Noch entspannter ist es auf der 

nahegelegenen Cijin Insel, die man schnell mit einer kurzen Fährfahrt erreicht. Dort 

findest du breite Strände, Beach Bars für gesellige Abende und die Möglichkeit zum 

Volleyballspielen. Auch eine kleine Surfkultur hat sich in der Region etabliert, die man 

leicht erkunden kann. 

 

Neben den Stränden bietet Kaohsiung eine faszinierende Mischung aus Kunst, 

Geschichte und Natur. Die Gegend um Pier 2 vorne am Hafen hat sich von alten 

Lagerhäusern zu einem lebendigen Kunst- und Kulturviertel entwickelt. Mit seinen 

Galerien und Cafés ist Pier 2 besonders abends sehr schön und ein beliebter Ort für 

Spaziergänge. Das Herz der Stadt, vor allem für Essen und authentischen Charme, ist 

der Yanchengpu District, wo sich viele kleine lokale Restaurants und Märkte befinden. 

Dieses Viertel ist ideal, um das echte Kaohsiung kennenzulernen. 

 

Für eine kleine Flucht ins Grüne bietet sich der lokale Naturpark, der sogenannte 

Affenberg (Shoushan), an. Hier kannst du wandern und wirst mit einem fantastischen 

Blick über die Stadt belohnt. Ein weiteres markantes Wahrzeichen ist der Lotus Pond 

mit seinen berühmten Drachen und Tiger Pagoden. Als kulturelles Ausflugsziel 

außerhalb der Stadt ist das riesige Fo Guang Shan-Buddha-Museum unbedingt 

empfehlenswert. Wenn es um größere Besorgungen geht, findest du in der Dream Mall 

alles Notwendige. Darüber hinaus gibt es in Kaohsiung auch Filialen westlicher 

Geschäfte wie IKEA und Decathlon. 

3.5 NSYSU 

Eines der absoluten Highlights des Auslandssemesters war definitiv der Campus der 

National Sun Yat-sen University. Mit rund 10.000 Studierenden herrscht hier ein ganz 

anderes Studentenleben als in Friedrichshafen, lebendiger, internationaler und 

eingebettet in eine beeindruckende Naturkulisse. Der weitläufige Campus erstreckt 

sich zwischen grünen Hügeln und dem offenen Meer, was nicht nur optisch 

beeindruckt, sondern auch eine besondere Atmosphäre schafft. Die Gebäude sind 

zwar teilweise schon etwas älter, aber funktional und gut ausgestattet. Ein 

entscheidender Faktor ist die Klimatisierung aller Räume, welche angesichts der 

hohen Temperaturen in Kaohsiung eine angenehme Lernumgebung schafft. 
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Ein besonderes Plus ist die hervorragende Sportinfrastruktur. Das 

Universitätsgymnasium ist täglich geöffnet und bietet zahlreiche Möglichkeiten zur 

Freizeitgestaltung. Mit dem sogenannten Sportpass, der für das gesamte Semester 

nur rund 25 Euro kostet, hat man Zugang zu allen Einrichtungen, einschließlich des 50 

Meter Swimmingpools sowie Basketball und Tennisplätzen. Das Tischtennisspielen 

nach den Vorlesungen wurde schnell zum festen Bestandteil unseres Alltags und 

einem beliebten Treffpunkt, wobei man auf den Sportanlagen interessanterweise oft 

eher Austauschstudierende als lokale Kommilitonen trifft. Das absolute Highlight des 

Campus ist jedoch der direkte Zugang zum Strand, wo sich abends viele internationale 

Studierende versammeln, um den Sonnenuntergang zu genießen und gemeinsam Zeit 

zu verbringen. 

 

Die Vorlesungen an der NSYSU werden auf Englisch gehalten und die Gruppen 

bestehen aus internationalen und lokalen Studierenden. Die Gruppengrößen sind mit 

denen der DHBW vergleichbar. Der zentrale Unterschied liegt im Prüfungsmodus: 

Statt einer einzigen großen Endprüfung gibt es eine kontinuierlichere Bewertung durch 

Midterms und Finals. Darüber hinaus sind Präsentationen und viele Abgaben über das 

gesamte Semester in fast jedem Fach verpflichtend. Obwohl das Niveau der Inhalte 

oft geringer und für uns gut machbar war, kommt der Gesamtaufwand durch die vielen 

Aufgaben und Prüfungsphasen dem der DHBW sehr nahe, auch wenn sich das 

Semester deutlich entspannter anfühlt. 

 

Ein weiterer großer Pluspunkt ist das kulinarische Angebot auf dem Campus. Es gibt 

zwei Hauptkantinen, die aus mehreren kleinen Essensständen bestehen. Hier 

bekommt man für nur zwei bis drei Euro eine vollwertige und leckere Mahlzeit. Die 

Auswahl reicht von Dumplings bis hin zu Nudel und Reisgerichten. Besonders das 

breite Angebot an vegetarischen und gemüsereichen Gerichten ist hervorzuheben, da 

es eine willkommene Abwechslung zum sonst eher fleischlastigen taiwanesischen 

Essen darstellt. 

 

Neben dem regulären Studienalltag bietet die NSYSU eine beeindruckende Vielfalt an 

studentischen Clubs und Initiativen. Besonders beliebt ist der Surf Club. Durch die 
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Mitgliedschaft erhält man Zugang zu den Surfboards und kann den direkt am Campus 

gelegenen Strand optimal nutzen. Da viele Clubs sehr beliebt sind und nur begrenzte 

Plätze haben, sollte man beim Club Abend in der ersten Semesterwoche schnell 

handeln. Zusammenfassend hat die NSYSU als Partneruniversität auf ganzer Linie 

überzeugt. Der Campus, die Infrastruktur und das vielfältige Freizeitangebot lassen 

Lernen, Leben und Entdecken wunderbar miteinander verschmelzen. 
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3.6 Reisen innerhalb Taiwans 

Die zentrale Lage Kaohsiungs und das hervorragend ausgebaute Verkehrsnetz laden 

dazu ein, die unterschiedlichen Regionen Taiwans ausgiebig zu erkunden. Die 

schnelle High Speed Rail (HSR) verbindet den Süden effizient mit Taipeh, während 

die Taiwan Railway Administration (TRA) fast die gesamte Küste abdeckt. Dadurch 

können sowohl tropische Strände als auch alpine Bergwelten schnell erreicht werden. 

Wer tropisches Klima und das ultimative Urlaubsfeeling sucht, findet dies auf der Insel 

Xiaoliuqiu (Turtle Island). Die kleine Insel ist mit der Fähre von Kaohsiung aus schnell 

erreichbar und berühmt für ihre Population an grünen Meeresschildkröten, die man 

beim Schnorcheln oder Tauchen beobachten kann. Die Fortbewegung auf der Insel 

erfolgt fast ausschließlich per gemietetem Moped, was das entspannte Inselleben 

unterstreicht. Ebenfalls ein sehr beliebtes Ziel ist Kenting an der Südspitze Taiwans. 

Kenting ist Teil eines Nationalparks und zieht Besucher mit seinen breiten 

Sandstränden, seiner Surfkultur und einem lebhaften Nachtleben an. 

 

Neben der Küste lohnen sich die großen Städte Taiwans für Tagestrips oder 

Wochenendausflüge. Tainan, die nur etwa eine Stunde entfernte historische 

Hauptstadt, gilt als kulinarische Hauptstadt Taiwans. Hier findet man die 

authentischsten kleinen Straßengerichte (xiaochi) und zahlreiche gut erhaltene 

Tempel. Die pulsierende Metropole Taipeh im Norden ist ohnehin ein Pflichtprogramm. 

Neben dem berühmten Wolkenkratzer Taipei 101 locken das National Palace Museum 

und viele Nachtmärkte. 

 

Ein absoluter Kontrast zur Küste ist die beeindruckende Bergwelt Taiwans, die 

unbedingt erkundet werden sollte. Der Taroko Nationalpark an der Ostküste ist 

berühmt für seine spektakulären Marmorschluchten und sollte auf keiner Reiseliste 

fehlen. Ebenfalls ein landschaftliches Highlight ist der Sonne Mond See, der größte 

See Taiwans, der sich ideal zum Radfahren und Erkunden per Seilbahn eignet. Für 

spektakuläre Sonnenaufgänge und atemberaubende Ausblicke über ein Wolkenmeer 

empfiehlt sich ein Besuch in Alishan. Für Bergbegeisterte bietet sich die Möglichkeit, 

ein Auto auszuleihen, um die atemberaubenden Passstraßen über 3000 Meter Höhe 

zu befahren. Der Hehuanshan Berg ist hierfür besonders lohnend. Wer höhere Gipfel 

erklimmen möchte, kann sich am Yushan, dem höchsten Berg Taiwans mit 3952m, 
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versuchen. Hierfür sind allerdings Genehmigungen notwendig. Der 

Bewerbungsprozess erfolgt oft über ein Lotteriesystem und ist etwas kompliziert. Es 

lohnt sich aber auf jeden Fall. Beachte, dass für Touren in diese Höhen die 

entsprechende Kleidung und Ausrüstung notwendig ist, da die Temperaturen extrem 

von denen an der Küste abweichen. 

      

3.7 Reisen außerhalb Taiwans 

Die geografische Lage Taiwans im Herzen Asiens macht es zu einem idealen 

Sprungbrett für weitere Reisen. Die Flugverbindungen sind hervorragend und die 

kurzen Distanzen ermöglichen es, faszinierende Metropolen und tropische 

Inselparadiese im Rahmen von Wochenendtrips oder kurzen Verlängerungen zu 

erkunden. 

 

Ein klassisches Ziel für einen Wochenendtrip ist Hongkong. Die Metropole ist nur einen 

kurzen Flug entfernt und bietet eine faszinierende Mischung aus kolonialer 

Geschichte, moderner Architektur und lebendiger Gastronomieszene. Von Hongkong 

aus lassen sich auch Tagestrips unternehmen, etwa in das nahegelegene Macau, das 
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mit seinem europäischen Erbe und seinen berühmten Casinos lockt. Alternativ bietet 

sich Shenzhen an, eine der modernsten und am schnellsten wachsenden Städte 

Chinas, die einen direkten Vergleich zur technologischen Entwicklung Taiwans 

ermöglicht. Wer die urbane Hektik für einen Kontrast sucht, sollte Seoul in Südkorea 

in Betracht ziehen. Die südkoreanische Hauptstadt ist bekannt für ihre lebendige 

Popkultur, ihre historischen Paläste und ihre Rolle als Technologiestandort. Die 

kulinarischen und kulturellen Unterschiede zu Taiwan sind hier besonders spannend 

zu entdecken. 

 

Für puren Strandurlaub und tropische Natur sind die Philippinen unschlagbar. Die 

Inseln sind von Taiwan aus sehr gut erreichbar. Hier locken Orte wie Palawan mit 

seinen atemberaubenden Lagunen, Bohol mit den berühmten Chocolate Hills und 

Siargao, das als Surferparadies bekannt ist. Diese Ziele bieten die Möglichkeit, in eine 

ganz andere, entspannte tropische Welt einzutauchen, die sich stark vom 

organisierten taiwanesischen Leben abhebt. Schließlich sind auch Peking und 

Shanghai in China hochinteressante Destinationen, besonders wenn es um den 

kulturellen Vergleich zu Taiwan geht. Peking fasziniert mit seiner Jahrtausende alten 

Geschichte, wie der Verbotenen Stadt und der Großen Mauer. Shanghai hingegen 

präsentiert sich als hypermoderne Mega Metropole. Ein Besuch dort bietet die 

einzigartige Gelegenheit, die kulturellen, politischen und gesellschaftlichen 

Unterschiede zwischen Festlandchina und Taiwan aus erster Hand zu beobachten und 

zu reflektieren. 

 

Bei der Reiseplanung ist es wichtig, die Jahreszeiten zu beachten. Während Taiwan 

selbst im Winter mild bleibt, werden Destinationen wie China (Peking und Shanghai) 

sowie Südkorea (Seoul) schnell kälter und erfordern entsprechende Kleidung. Für die 

Philippinen sollte die Planung um die teilweise dort herrschende Regenzeit herum 

erfolgen. Ein weiterer praktischer Aspekt dieser Auslandsreisen ist, dass das 

Verlassen und Wiederbetreten Taiwans oft notwendig ist, um das Visum zu 

revalidieren oder zu verlängern. Dadurch lassen sich das notwendige Visa 

Management und spannende Reisen ideal miteinander verbinden. 
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4 Fazit  

Zusammenfassend lässt sich sagen: Ein Auslandssemester an der National Sun Yat-

sen University in Taiwan ist eine Entscheidung, die sich in jeder Hinsicht auszahlt. Die 

Kombination aus Studium, Kultur und Freizeit ist in dieser Form einzigartig. 

 

Einer der größten Pluspunkte ist die einzigartige Lage des Uni Campus direkt am 

Strand. Dieses beeindruckende Umfeld ermöglicht es, Lernen und Freizeit optimal zu 

verbinden. Der Studienalltag wird durch die Klimatisierung aller Räume und das 

kulinarische Angebot auf dem Campus sehr angenehm gestaltet. Die akademische 

Herausforderung ist durch die vielen Präsentationen und Midterms zwar kontinuierlich 

vorhanden, doch das Niveau ist gut machbar. 

 

Ebenso wichtig ist das Umfeld außerhalb der Universität. Die Taiwanesen sind 

unglaublich nett, höflich und hilfsbereit, was das Ankommen und die Integration sehr 

einfach macht. Dank der freundlichen Atmosphäre kann man die Stadt jederzeit 

entspannt erkunden. Über das hervorragend organisierte Buddy Programm findet man 

schnell Anschluss zu Einheimischen und internationalen Studierenden, deren 

Offenheit den Aufenthalt prägt. 

 

Zuletzt ist Taiwan der perfekte Ausgangspunkt für Entdeckungsreisen. Die 

Reisemöglichkeiten innerhalb Taiwans sind fantastisch, von den tropischen Stränden 

in Kenting bis zu den alpinen Gipfeln des Yushan. Zudem bietet die geografische Lage 

Taiwans die Chance, nahegelegene Metropolen wie Hongkong und Seoul oder die 

traumhaften Inseln der Philippinen zu erkunden. 

 

Insgesamt ist das Semester in Taiwan eine Erfahrung, die akademisch wertvoll ist, das 

soziale Netzwerk erweitert und unvergessliche Reisemomente schafft. Es ist ein Ort, 

der alle Erwartungen übertroffen hat und den ich uneingeschränkt empfehlen kann. 


